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„Niemand wird tun, was wir nicht tun.”
„Niemand“ von Joy Denalane

Liebe Freundinnen, liebe Freunde,
seit der letzten Landtagswahl 2019 lassen die Stürme nicht nach. Pandemie, Krieg, Inflation, reale und
gefühlte Ängste, Menschen, die ihre Heimat verlassen, und vieles mehr bestimmen unser Leben. Davor die
Augen zu verschließen, ist keine Option. 

Es ist uns seither gelungen, als Teil der Staatsregierung Verantwortung für Sachsen und die Menschen hier
zu übernehmen. Trotz aller Unkenrufe und Versuche, Gegenteiliges zu erzählen, geht es dem Land gut, an
vielen Stellen sogar besser als 2019.

Wir haben viel getan für eine gerechtere Gesellschaft, für besseren Umweltschutz, für eine zukunftsfähige
Energieversorgung, kurz: für ein gutes Leben heute und in der Zukunft. Dabei sind wir einige große
Schritte, aber auch viele kleine in allen Politikfeldern vorangekommen. 

Diese Jahre haben aber auch gezeigt: Wenn wir nicht für die notwendige Bewegung sorgen, tut das
niemand. Das betrifft viele Politikbereiche, insbesondere jene, die mir wichtig sind. Dabei geht es um das
gute Haushalten: Den Erhalt, den Ausbau und klugen Einsatz von Ressourcen. 

Wir sind die einzig relevante politische Kraft in Sachsen, die es mit dem Erhalt unserer natürlichen
Lebensgrundlagen ernst meint. Wir betreiben Umwelt- und Klimaschutz nicht nach vermeintlicher
gesellschaftlicher Stimmungslage. Wir setzen uns nicht für den Erhalt der Biodiversität und den Schutz
natürlicher Ökosysteme ein, um andere zu ärgern. Wir BÜNDNISGRÜNE tun dies, um unser
gesellschaftliches Zusammenleben und das der kommenden Generationen zu sichern. Naturgüter sind die
Grundlage für Prosperität und nicht – oder nur unter großem Aufwand – wieder herstellbar. 

Unsere Verantwortung und Kernaufgabe als BÜNDNISGRÜNE besteht darin, bei allen politischen
Entscheidungen zu prüfen, ob ökologische Gesichtspunkte berührt werden. Wenn das der Fall ist, tun wir
gut daran, sie zum Maßstab zu erheben. So sichern wir unsere natürlichen Ressourcen, bauen sie aus und
setzen sie klug ein. 

Ganz konkret heißt das:
Ich werde mich dafür einsetzen, Kriterien der Nachhaltigkeit zu entwickeln, welche die ökologischen
Auswirkungen aller Entscheidungen des Landtages aufzeigen. 

Für mich hat höchste Priorität, die in dieser Wahlperiode durch uns erreichten Projekte für die
biologische Vielfalt, bei der Revitalisierung von Auen und Mooren, beim Waldumbau, bei der
Umweltverträglichkeit der Landwirtschaft, für Energiesouveränität und Klimaschutz fortzuführen und
zu verstärken. 

Ein wesentlicher Aspekt ist dabei die Verankerung im Landeshaushalt, der die handlungsleitenden
Überlegungen für den Einsatz von Ressourcen widerspiegelt.



Mich treiben jene abstrakt erscheinenden, aber dennoch konkreten finanz- und steuerpolitischen
Fragestellungen sowie die praktische Umsetzung entsprechender Haushaltsplanungen um. Als
Gründungsmitglied der LAG Haushalt und Finanzen, als sachkundiger Einwohner im Verwaltungs- und
Finanzausschuss des Stadtrates Chemnitz und als Schatzmeister unseres Landesverbandes bearbeite ich
diese Fragen seit über einem Jahrzehnt. Als Referent im Leitungsstab des SMEKUL trage ich dazu bei, sie
im Regierungsalltag umzusetzen. Grundsätzliches Nachdenken über haushaltspolitische und
wirtschaftliche Grundlagen im Sinne der Nachhaltigkeit sichert unsere Zukunft. Wichtig sind mir dabei
Verantwortung, Initiative, Wertschätzung, Transparenz, Fairness und Tragfähigkeit. 

Der Fleiß der Menschen in unserem Land, ihre Kreativität und ihre Risikobereitschaft – sei es als
Arbeitnehmer:in oder unternehmerisch – sorgen dafür, dass uns Ressourcen zur Verfügung stehen. Diese
setzen wir für die gerechte Gestaltung unserer Gesellschaft ein, die wiederum die Rahmenbedingungen für
Engagement gewährleistet. In diesem Kreislauf ist mir wichtig, Gestaltungsmöglichkeiten zu eröffnen, die
verantwortungsvolles, gerade auch ökonomisches Handeln fördern, schützen und wertschätzen. Daraus
erwächst die Pflicht, die uns zur Verfügung stehenden Mittel so einzusetzen, dass wir gutes Leben heute
und morgen sichern. 

Transparenz und eine langfristige, nachhaltige Finanzplanung bilden dafür die Grundlage. Es ist klar:
Nicht alle Probleme können wir mit Geld lösen und nicht für alle Wünsche werden zeitnah ausreichend
Mittel zur Verfügung stehen. Es kommt darauf an, kluge Prioritäten zu setzen und sich dabei vom
Gedanken der Nachhaltigkeit und Tragfähigkeit leiten zu lassen. 

Eine besondere Herausforderung besteht darin, unsere Infrastrukturen resilient zu gestalten und an die
schon eingetretenen bzw. nicht mehr abwendbaren Klima- und Umweltveränderungen anzupassen. Mein
Fokus liegt dabei auf den Bedarfen der Kommunen, die am unmittelbarsten von den Veränderungen
betroffen sind. 

Ganz konkret heißt das: 
Ich trete für eine Vermögensrechnung ein, die alle Gegenstände erfasst und den Wertverzehr aufzeigt.
Essentiell sind Schuldenregeln, die uns flexibel auf normale konjunkturelle Entwicklungen reagieren
und nicht, wie aktuell, hinter andere Bundesländer zurückfallen lassen. Dazu kommt ein an den
tatsächlichen Bedarfen und Herausforderungen ausgerichteter kommunaler Finanzausgleich.

Ich mache mich für eine wirkungsvolle Fördermittelpolitik stark, die den Förderzielen und
Antragsteller:innen in ihrer Breite gerecht wird. Es kommt darauf an, Kleinteiligkeiten ab- und
langfristige Verlässlichkeiten aufzubauen, Ziele klar zu definieren und zu evaluieren, sowie Szenarien
eines Endes der Förderung von Beginn an mitzudenken. 

Ich denke bei Verwaltungsmodernisierung an Aufgaben und Prozesse, an Digitalisierung,
Bürgerfreundlichkeit und eine adäquate Personalausstattung. Es braucht Mut, Dinge auch
wegzulassen. Es braucht Offenheit für moderne Steuerungs- und Führungsinstrumente, für mehr
Flexibilität, Elastizität und Eigenverantwortung in der Verwaltung. 

Diese Themen möchte ich gern mit euch im Wahlkampf den Wähler:innen nahe bringen und ab Herbst
verantwortungsvoll umsetzen. Es braucht uns BÜNDNISGRÜNE, denn andere werden das nicht tun. Ich
möchte nicht vor den politischen Verhältnissen kapitulieren, sondern anpacken und gemeinsam Wege
finden – für das Heute und das Morgen. 

Gemeinsam mit Zuversicht, Vertrauen, Respekt und Anstand. 
Deshalb bitte ich euch um euer Vertrauen und eure Unterstützung
für meine Kandidatur auf unserer Landesliste zur Landtagswahl
2024 ab Platz 10. Bei meinem Kreisverband Chemnitz 
bedanke ich mich für die Unterstützung und das Votum.

Packen wir's an!

Euer Sascha



sascha.thuemmler@gruene-sachsen.de

0152/ 53519768

@SaschaTausC
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Berufliche Biografie
 

geboren 1976, verheiratet 
Abitur und Zivildienst 
Stationen meiner Ausbildung:
Fachhochschule der Sächsischen Verwaltung in Meißen: Steuer- und
Staatsfinanzverwaltung, Dipl.-Finanzwirt (FH)
DIPLOMA Hochschule: Wirtschaftsrecht, Dipl.-Wirtschaftsjurist (FH)
Fernuniversität in Hagen: Masterstudium Rechtswissenschaft, Master of Laws (LL.M)
gut 20 Jahre Tätigkeit in der sächsischen Finanzverwaltung, hauptsächlich im
Steuerfahndungsdienst
Seit Mai 2020 Referent im Leistungsstab des Sächsischen Staatsministeriums für
Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft
evangelischer Christ

Politische Biografie
 

Mitglied im Kreisverband Chemnitz seit 2010
Gründungsmitglied der Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Haushalt und Finanzen 
stellvertretender Sprecher der LAG Haushalt und Finanzen 2012 bis 2014
Kandidat zur Kommunalwahl in Chemnitz 2014, 2019 und 2024
sachkundiger Einwohner im Verwaltungs- und Finanzausschuss des Stadtrates der
Stadt Chemnitz seit 2014
Schatzmeister BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Sachsen seit Dezember 2014
Mitglied des Bundesfinanzrates BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN seit Dezember 2014
Mitglied des Bundesfinanzausschusses BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN seit März 2018
Mitglied in der Programmprozessgruppe und der Wahlkampfkommission für die
Landtagswahlen 2024 in Sachsen
Direktkandidat zur Landtagswahl 2024 im Wahlkreis 10 - Chemnitz 2
Votum des Kreisverbandes Chemnitz für eine Kandidatur ab Listenplatz 10


